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Der Proteſtſtreik in Frankreich vertagt
Verſailles 19 Juli Nach einer Unkerredung mit

Tlemencegu hat der Verwaltungsrat des Allgemeinen Arbeiter
verbandes geſtern beſchloſſen den für den 21 Juli geplan
ter allgemeinen Ausſtand zu vertagen

Der Beſchluß zeigt wieder einmal wie falſch man viel
fach n den deutſch Arbeiterkreiſen vor allen n den
Kreiſen der Anabhängigen die Stellung der franzöſiſchen
Arbeiter einſchätzt

Bern 19 Juli Die Stampa erklärt im Leitartikel
über den drohenden Streik daß der internationale Proteſt
gegen die Verbandsregierungen durchaus berechtigt ſei da
ſie keine ihrer während des Krieges gegebenen Verſprechun
gen erfüllt und anſtatt Freiheit und Gleichheit der Welt
Feſſeln auferlegt und Ungleichheit gebracht hätten Der Pro
teſt des Proletariagts ſei daher eine ernſte Mahnung für den
Verband Das Blatt bedauertk daß die Einheitlichkeit
der internationalen Kundgebung nicht ge
ſichert ſei und bezweifelt aus dikſe Grunde
die Jweckmäßigkeit des 48ſtündigen Streikes
für Jtalien

WTB Bern 19 Juli Der Zentralrat des ilalieniſchen
kiſenbahnerbundes hat beſchloſſen die Entſcheidung für oder
gegen die Teilnahme am Generalſtreik den Vertrauensleuten
der Ortsverhände zu überlaſſen Die bürgerliche Preſſe ſteht
in dieſem Beſchluß eine Verleugnung des Streik
gedankens der Eiſenbahner

WTB Rom 19 Juli Agenzia Stefani Der Gedanke
es Generalſtreiks ſcheint immer mehr an Boden zu verlieren
Zahlreiche Gewerkſchaftsorganiſationen aller Bexufe teilen mit
daß ſie am Streik vom 21 Juli nicht teilnehmne

Fum großen Streik am Montag
Berlin 19 Juli Eigene Drahtnachricht Jn

der heutigen Vollverſammlung der unabhängigen und
kommuniſtiſchen Groß Berliner Arbeiterräte war der
wichtigſte erſt nachträglich auf die Tagesordnung ge
ſetzte Punkt die Stellungnahme zum 24 Stunden Gene
ralſtreik am Montag durch den nach Beſchluß der unab
hängigen Arbeiter und Betriebsräte GroßBerlins
einmütig Proteſt der geſamten internationalen Arbei
terſchaft gegen den Verſailler Gewaltfrieden erhoben
werden ſoll Bei der Abſtimmung darüber wurde die
Reſolution ber U S P D Arbeiterräte gegen eine
Stimme angenommen Als lebenswichtig ſollen nur
die Betriebe die ſich mit dem Vertrieb von Brot Milch
und Fleiſch befaſſen gelten und demzufolge auch von
der allgemeinen Arbeitsruhe ausgenommen ſein Nach
Mitteilungen ans der Verſammlung ſollen ſich die Gaswerke en am Streik beteiligen Störnngen in
der Gaslieferung ſollen jedoch nicht zu befürchten ſein
da die Gaswerke für u Tage mit Gasvorrat verſehen
ſind Auch die Elektrizitätsarbeiter haben nach einer
weiteren Mitteilung beſchloſſen ſich an dem Streik zu
beteiligen Man iſt in Berlin jedoch der Anfſicht daß
ſich ein großer Teil der Arbeiter am Montag an der
Arbeitsſtätte einfinden dürfte

Die Krankenhäuſer uſw ohne elektriſches

e LichtWTB Berlin 19 Juli Drahtnachricht Der
Direktor des Elektrizitätswerkes GroßBerlin teilt mit
daß am Montag von 6 Uhr früh bis abends 8 Uhr geſtreikt wird und nicht einmal an die Krankenhänſer
uſw Strom abgegeben werden kann Jm Betriebe der
Hochbahn wird der Generalſtreik zwar erwartet end
gältis iſt noch nicht entſchieden wor
en Bei den Eiſenbahnern iſt die Stimmung im all

gemeinen gegen den Streik dagegen werden auch die
elektriſchen Straßenbahnen aller Vorausſicht nach nicht
verkehren Jn er Jnduſtrie rechnet man nicht mit
tinem Generalſtreik jedoch mit bedeutenden Teilſtreiks

Keine Frbeitsruhe in Graz
WTB Graz 19 Juli Eine Verſammlung der Arbeiter

cäte hat beſchloſſen nach dem Vorſchlage der Parteileiturn am
21 Juli keine Arbeitsruhe eintreten zu l am Sonn
ſag eine Kundgebungsverſammlung abzuhalten

Ernſte Streiklage in Eugland
WTB Amſterdanr 10 J naf meldetdon Die Lage in Rordengland in ne des rei u

North Eaſtern Eiſenbahn iſt ernſt Die Leitung des Eiſenbahn
erbandes iſt eifrig am Werke um den Kontlilt beigulegen

Aufnahme öes Paketverkehrs mit Amerika
10 000 Briefe aus Chicago allein bereits unterwegs

Amfterbam 19 Juli Eigene DrahtnachrichtNach einer Meldung des s Radito n
Waſhington teilt das Poſtdepartement mit daß der
internationale Poſtpaketdienſt mit r wieder
aufgenommen wird Es werden Pakete bis zu 11 Pfund
angenommen werden Aus Chicago wird gemeldet da

e de v e e u x deraufnahme mMittehmachten 10 000 Briefe eder e ev

1019halle Sonntag den 20 Juli

Der erſte demokratiſche Parteitag
c J

Eigener Drahtbericht der Saalezeitung

C Berklin 19 Juli 1919
Der erſte allgemeine Parteitag der deutſch demokratiſchen

Partei dem ein Jugend und ein Frauentag vorangegangen
waren erfreute ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches aus
allen Teilen des Reiches Auch aus dem beſetzten Gebiet ſind
zahlreiche Vertreter anweſend Auf der Vorſtandtribüne
ſieht man faſt alle Miniſter und geweſenen Miniſter im Reiche
und in Preußen und aus den Bundesſtaaten Die demokratiſche
Fraktion der Nationalverſammlung iſt infolge der Weimarer
s zunächſt nur ſpärlich vertreten dagegen iſt die
Fraktion der preußiſchen Landesverſammlung faſt vollzählig
erſchienen Ebenſo ſind auch von den Einzelſtaaten des Südens
bekannte Parklamentarier anweſend Etwa um 325 Uhr er
öffnete der jetzige Vorſitzende der Partei Herr Handels
miniſter Fiſchbeck die Verhandlungen mit herzlichen Worten
der Begrüßung Er erinnerte an die Geburtsſtunde der neuen
Partei Treue deutſche Männer vereinigten ſich unter der
Parole Wiederaufbau des Vaterlandes auf demokratiſcher
Grundlage Widrige Umſtände verhinderten ein früheres
Zuſammentreten des Parteitages Diejenigen ſeien im Jrr
tum die da meinten die neue Partei werde nur eine vor
übergehende Erſcheinung ſein Wir freuen uns des ſtarken
Beſuches Aber auch Gefühle der Wemut überkommen uns
wenn wir die Blicke ſchweifen laſſen über die Reihen der
Freunde die hier zuſammenkamen Wir erblicken manchen
alten Kampfgenoſſen der Schulter an Schulter mit uns ſtand
von dem wir 27 daß er heute zum letzten Male in unſere
Mitte weilt weil er mit ſeiner heimatlichen Scholle von uns
getrennt wird Aber ob ſie auch vielleicht aus dem Vater
lande ausſcheiden müſſen ſo ſind ſie doch hierher gekommen
um mit uns noch einmal zuſammen 3eugng abzulegen für
das gemeinſame deutſche Vaterland Lebhaftes Bravo
Wir verſichern dagegen Wir vergeſſen Euch nicht Wir
denken an Euch und wir hoffen auf den Tag an dem die
Völker das Unrecht das uns jetz angetan wird wieder Ah
machen Lebhafte Zuſtimmung And nun Glückauf zur Arbeit
Ramens des bisherigen Vorſtandes lege ich die Befugniſſe
die wir bisher inne hatten in Jhre Hände zurück

Es wird darauf zur
Bürswahl

ritten Der vorläufige Vorſitzende ſchlägt vor zumſten Vorſitzenden den a Ober ſegerrteinet Koch Kaſſel

Lebhafte Bravorufe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden mit
gleichen Rechken den Vizepräſidenten der preußiſchen Landes
verſammlung den Abgeordneten Dr Frentzel Frl Dr Bäu
mer re Gerland und Herrn Dr Dill München

u Beiſitzern werden vorgeſchlagen Lehrer Merten Berlin
g Beck Abg Schmidthals Schleſien Dr Herrmann Danzig

Herrmann Reutkingen Zu Schriftführern werden vor
geſchlagen Geh Regierungsrat Dr Schreiber und Dr Jß
berner Es ergibt kein Widerſpruch Die Vorgeſchlagenen
ſind gewählt

Darauf übernimmt Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel den 3
Vorfſitz indem er ausführt

icht leichten Herzens übernehme ich den Vorſitz in dieſem
Parteitage Es gilt einer Partei in drei Tagen Richtung
Programm und Satzungen zu geben die in edler und ſchöner
Be en alle Stürme der Zeit überſtanden hat Es gilt
dieſe Aufg zu löſen in einer Zeit hochgradiger politiſcher
Strömung in einer Zeit wo wir an der Schwelle einer Zu
kunſt ſtehen deren Jnhalt für uns noch in dichten Nebel ge
hüllt iſt Dieſe Zukunft darf nicht von Parteien geregelt
werden die unter den Druck eines r een oder wirt
ſchaftlichen Dogmas ſtehen Lebhafter Beifall Dieſe Zu
kunft kann auch nicht von Parteien allein geregelt werden
die ſich einſeitig aus einer beſtimmten Klaſſe der Bevölkerung
zuſammenſetzen Dieſe Zukunft muß geſtaltet werden von einerPartei die ihre Wurzeln in allen Kreiſen der Bevölkerung

hat von einer Partei die auf der Grundlage demokratiſcher
nationaler und ſozialer Geſinnung arbeitet Wir können
die großen Aufgaben nur löſen wenn wir alle in der großen
Partei zuſammenhalten Noch niemals iſt in der parlamen
tarifchen Geſchichte Deutſchlands das Bedürfnis nach großen
und ſtarken Parteien die ohne Ablehnungsbedürfniſſe ihren
eigenen Weg ſich ſuchen ſo groß geweſen als heute Noch nie
mals iſt es ſo notwendig geweſen große Parteien zu bilden
Laſſen Sie uns die Partei ſo führen daß wir in demokratiſchem
Sinne den Sieg erreichen

Darauf hieß Lehrer Merten den Parteitag im Namen

e enfch zur alle Ver ungen getragenin möchten von dem Geiſte der Eintracht von dem ſtarken
llen r M wie von dem Gefühle der Verantwortlich

keit ni enüber der Partei rn gegenüber unſerem
h n Vaterlande 2 ravporufe nneſer Geiſt unſere Verhandlungen beſeelt dann haben wir

keinen Zweifel und keine Sorge daß jeder der hier erſchienen iſt heimkehren wird zur Landsmannſchaft mit neuem
Mut mit neuer Begeiſterung und großer Arbeitsfreudigkeit
Jn dieſem Sinne wünſchen wir der Verſammlung einen har
moniſchen Verlauf

arauf erſtattete Chefredakteur Ruſchke den Geſchäfts
bericht der Parteileitung Er gab zunächſt ein Bild von der
Entſtehung der Partei erinnerte an die Haltung Streſe nanns
der aus politiſchen und perſönlichen Gründen die Deutſche
Volkspartei organiſierte Bei der r handle

nes ſech um eine e e nee neue mSthrete Seele dal Wenn Thee e

Talleyrand von den Ruſſen ſagte Man braucht nur etwas
z kratzen da ſteht der alte Charakter da und man braucht

r Deutſchnationalen Volkspartei ebenfalls nur etwas von
ihrem Firniß abzukratzen dann ſtehen die alten Konſerva
tiven da Lebhafte Zuſtimmung Die Deutſche Volkspartei
iſt die Nachfolgerin des ſchwerinduſtriellen Flügels der
Nationalliberalen Dieſe Partei hat den Anſpruch vollſten
Namens aber ich erinnere nur daran daß ſie bei den Wahlen
nur 4,4 Proz der abgegebenen Stimmen erhalten hat Das
iſt ein Beweis wie Dur gerechtfertigt dieſer Name iſt Wir
ehen in unſerer Politik davon aus daß eine rein e

n e Mehrheit verhütet werden mußte Umgekehrt hätte
die Wahl einer reaktionären Mehrheit die internationale
Lage erſchwert die innenpolitiſchen Zuſtände verſchärft und
die Bildung eines arbeitsfähigen Parlaments verhindert
Leider haben bei den Wahlen nicht alle Wahlkreiſe die Ver
bindung mit der Reaktio abgelehnt Nur neun Wahlkreiſe
gingen mit unſerer Partei eine Liſtenverbindung ein und
nur in vier Fällen mit den Parteien die zu den reaktionären

r werden müſſen Außerordentlich ſchwer war die
rbeit der Reichsgeſchäftsſtelle 100 000 von unſeren Flug

blättern wurden verbrannt Droſchken wurden unterwegs
angehalten unſere Kanditaten wurden in einer Reihe von

er von den Spartakiſten verhaftet Bei dieſen Schwierig
eiten mußten wir uns auf drei Dinge konzentrieren Flug
blätter Redner und Geld Wir haben uns hier in Berlin
unter den größten Schwierigkeiten bemüht die zum Wahl
kampf notwendigen Mittel zuſammen zu bringen Das war
nicht leicht Und wenn wir eine Lehre daraus ziehen Zu
ſo iſt es die Die Partei muß finanziell aus ſich heraus ſo
geſtärkt werden daß ſie jedem Kampf gewachſen iſt Sie muß
ihre Mittel aus den Mitgliederbeiträgen aufbringen um nie
mals in die Abhängigkeit von Kapitaliſten oder Jntereſſen
tengruppen zu geraten Lebhafter Beifall in Flug
blättern wurden von der Parteileitung insgeſammt 30 allge
meinen Jnhalts ausgegeben in einer Geſamtauſlage von
10 670 000 Dazu kommen noch Flugblätter der Frauen
mit einer Auflage von 4800 000 Die Partei erhielt insge
ſamt bei den Wahlen am 19 Januar 5 641 825 Stimmen und
74 Mandate Dazu kommt dann noch ein Hoſpitant cus

ſtärker als dieſe Partei geweſen Jedenfalls kann man ſagen
daß die Deutſchdemokratiſche Partei die ſtärkſte bürgerliche
Partei iſt r ihren Reihen ſtehen acht Kaufleute und Jn
duſtrielle ſieben Landwirte ſieben Vertreter von Arbeiter
Angeſtellten und Beamtenorganiſationen acht Schriftſteller
13 Staats und Kommunalbeamten 16 Richter und Anwält
ſieben Schullehrer und Mittelſtändler und fünf Frauen J

denke mit beſonderer Freude der kameradſchaft
ichen 3Zuſammenarbeit mit unſeren Frauen

Der Hauptvorſtand trat zu 41 Sitzungen zuſammen Die
ahl der Mitglieder des vorläufigen Hauptvorſtandes be

trägt 127 Der geſchäftsführende Ausſchuß hat bisher
28 Sitzungen abgehalten Seine Aufgaben waren im weſent
lichen geſchäftlicher insbeſondere finanzieller Natur Trotz
der Jugend unſerer Partei ſind wir doch an Mitgliederzahl
außerordentlich ſtark Soweit der Reichsgeſchäftsſtelle
bisher bekannt geworden iſt beſtehen 2042 Ortsgruppen bei
73 Kreisverbänden und 10 Bezirksverbände bei einer Mit
liederzahl von 787 946 Das iſt aber durchaus nicht die

ſamtzahl Es ſtehen noch aus die Angaben aus den beſetz
ten Gebieten enn wir einen Durchſchnitt machen dang
dürfen wir ſagen daß wir

mehr als 900 000 organiſierte Mitglieder

ben Bravorufe Sie rufen Bravo Jch hätte gewünſ
ie hätten gerufen Das iſt wenig Die Mitgliederza

muß verdoppelt und verdreifacht werden Das iſt möglich
und wir müſſen es ſchaffen wenn wir nur wollen Die
ſtärkſte demokratiſche Organiſation beſteht in Württem
berg mit 49 000 Mitgliedern Dann fetgt Hamburg mit
40 Mitgliedern nun kommt der Wahlkreis Heſſen
Naſſau Frankfurt Waldeck mit 39 120 Mitgliedern und Tel
towBeeskow mit 38 725 Mitgliedern Jch glaube daß alle
Bezirksverbände dieſem Vorgehen nacheifern werden Die
Partei hat insgeſamt 118 Parteiſekretäre Das iſt gleich
falls u wenig

lsdann erſtattet Abg Peterfen Hamburg lebhalt
begrüßt den
Tätigkeitsbericht der Fraktion in der Ratiopalverſamwirng

u ver Kritik am Reich wurde oft betont daß dez
Rationalperſammlung der bekannre große Mann
ehlt der die großen Gedanken hat um äus der Zeit der
ovemberrevolution etwas Neues im Sturm 3

W ffen 29 glaube dieſe Vorwürfe ſind unberechtigt
nun wir uns die Lage des deutſchen Volkes das heißt die

deutſche Politik vergegenwärtigen ſo iſt der Vorwurf nicht
aufrecht zu erhalten Bedenken Sie auch daß wir am Ende
eines unglücklichen Krieges ſtanden Bedenken
Sie wie es in unſerem Vaterlande ausſah Jch erinnere Sie
daran daß der Krieg in der Form des WaffenſtikklPergaegt fortgeſetzt wurde Die Hungerblockade wurde

ortgeſetzt um das Volk vollends zu zermürben
Unſere geſamte Wirtſchaft log darnieder Die Arbeiter kamen
zurück getrieben vom Verlangen ihren Anteil an dem
Kriegsgewinn den ſie in der mat hatten erſtehen

ſehen zu fordern Unluſt zur Arbeit war weitgehend
And dann das Wichtigſte Die Nationalver

wären wir
oſſtein Wäre das Zentrum nicht von

den Welfen unterſtützt worden dann



nit dem Radikalismus

ehe ehe et
ſammkung hatte die Aufgabe die femals eine Volksvertretung zu leiſten e Das alles wollen Sie bedenken

wenn wir an eine Kritik an der Tätigkeit der Nationalver
ſammlung herangehen Die Machtzentren der Revo
lution v e unitariſche Verfaſur237 im großen u machen n eineren Armee die der Welt ſiegreich wiederſtanden hat

war kaum eine Kompagnie geblieben auf die
ſich die Nationalverſammlung verlaſſen konnte Hört hört

es im Februar 1919 aus Die Partei war in der
onalverſammlung angewieſen auf Kompromiſſe

mit anderen Parteien und auf Kompromiſſe mit den Tat
Jch verweiſe nur auf drei Merkſteine unſerer Arbeit

e Notverfaſſung das Sozialiſierungsg eſe tz und auf den uß den 1 Mai zum Feiertag
ju erklären Gegen dieſe drei Punkte hat die Kritik
znſerer Feinde beſonders eingefſetzt er Sie wollen ſich in
die Lage unſerer Fraktion auch hier verſetzen Es hat uns
zroße Mühe in der ſozialdemokratiſchen Fävr durch
zuſetzen daß das Eigentum nur gegen Entſchädigung
expropriiert werden darf Bei der Maifeier haben wir

anz ſicher nicht mit Begeiſterung unſere Zuſtimnmim gegeben Und ſodann wurde beſonders lebhaft von
unſeren er eifreunden kritiſiert daß wir der fünf ähri

jen Legislaturperiode zuſtimmten Die fünfjährige
Legislaturperiode halte ich gerade im Jntereſſe der
Demokratie als von der allergrößten Bedeutung Leb
hafter Widerſpruch eines Teiles des Parteitages Der
Redner verſucht es weiter die Vorzüge der fünffjährigen
Legislaturperiode darzulegen wobei er oft von Widerſpruch
unterbrochen wird Der Frieden war für uns ungan
rehmbär weil er die Auslieferung von Millionen von
zuten Deutſchen die Anerkennung der alleinigen Schuld und
die Auslieferung von Deutſchen zur Aburteilung vor einem
ausländiſchen Gericht forderte ſowie die unbegrenzte finangzi
ſelle Ausbeutung Deutſchlands Dieſer Frieden rig nie
mals den 14 Punkten Wikſons Es iſt unſittlich ſeine
Mitbürger einem parteiiſ ausländiſchen Gericht
zuszuliefern Lebhaftes Bravo Auf das Anraten
zer Partei iſt das Anannehmbar von der Koalitionsregierung
ausgeſprochen worden Leider haben die anderen Parteien
ihren Standpunkt nicht behauptet Die Fräge
weshalb der Friede ſo ſchlecht ausgefallen iſt muß durch einen
Hinweis auf die fehlende Einmütigkeit in der

7 2 und auf das Verhalten ver Unab
zängigen beantwortet werden Wir haben nein
geſagt aus innerſter politiſcher Ueberzeugung nicht aus irgend
welchen taktiſchen Gründen heraus Wir haben die Hoffnung
daß die demokratiſchen Elemente der Welt dieſen Frieden
ruch nicht beſtehen laſſen werden

Sodann beſpricht der Redner die Rede des Abg Schiffer
Auch er hat den Austritt aus der Regierung nur auf Gründe
er äußeren Politik zurückführen wollen Was er in
dieſer Rede in wirtſchaftlicher Hinſicht ausführte war eine
giſche Folge dieſer Stellungnahme Lebhafter Widerſpruch
Wir waren beſtrebt zu einem Zuſammenarbeiten
mit der Sozialdemokratie für ein freies
Heutſchland zu kommen Hier denkt niemand anders
in der Fraktion Lebhafter Beifall Wir marſchieren neben
der Sozialdemokratie Es drängt ſich die Frage auf ob wir
dauernd nebeneinander marſchieren können Niemand von
xns läßt ſich in ſogialer Hinſicht von einem Sozialdemokraten

Le Beifall Zuruf Laßt uns endlich
Taten ſehen Redner erwidert daß vielleicht die Zwiſchen
rufer gew werden könnten und man würde dann ſehen
eb die es beſſer machen könnten Mit Schlagworten läßt ſich
keine Politik machen Auch der Sozialdemokratie wirft man
mit Recht vor Klarheit und Feſtigkeitfehlen läßt r machen ihr zum Vorwurf daß ſie e wi g

kokettiert Die
zjeiſtige Armut der Sozialdemokratie tritt
immer mehr hervor Das Verhalten der ialdemo
kraten in den Gemeinden und in den einzelnen Landesteilen
iſt oft nicht mehr demokratiſch Das Räteſyſtem iſt
keine Demokratie Das Räteſyſtem bedeutet viel

ehr nur Klaſſenherrſchaft des Proletariats Lebhafte Zu
immung Wir wollen aber nicht unter eine Klaſſenherr
aft kommen wir wollen nicht die Diktatur des Proletariats
ie Ausarbeitung unſerer demokratiſchen Gedanken iſt außer

halb der Koalitionsregierung leichter Bei der Frage ob wir
wieder in die Regierung eintreten wollen iſt zu beachten
daß wir abwarten müſſen Wir werden zum Eintritt be
reit ſein aber wir verlangen die Berückſicht i
gung unſerer demokratiſchen Grundſätze Die
Sozialdemokratie hält in den Parlamenten und in der Preſſe
an ihrem alten Standpunkt feſt Wir können unſererſeits
keine Rückſicht auf den unklaren Kommunis
h und auf den politiſchen Klaſſenſtandpunkt
vehmen

Pon der mnabhängigen Sozialdemokratie trennt uns
eine Welt

Wir ſehen in dem Unternehmer mindeſtens einen
jleichwertigen Faktor unſeres Wirtſchaftslebens

Der Kapitalismus iſt ein notwendiges Glied
unſerer Wirtſchaft

And auf der anderen Seite iſt für uns die Sozialpolitik die
Borausſetzung einer vernünftigen Wirtſchaft Für unklare
Krperimente ſelbſt unter der Beihilfe eines Profeſſors

Möllendorf werden wir nicht zu haben ſein Solche Experi
nente ſchlagen nur zum Schaden für unſere Geſamtwirtſchaft

aus Redner kritiſiert in dieſem Zuſammenhang das rn
Programm und betont daß der Mittelſtand ni z u
Hrunde gehen dürfe Lebhafter Beifall Das
apitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem muß ſo ausgeſtaltet

eng An Demokraten eint der Wunſch nach demokratiſcher
Serechtigkeit

Jn der äußeren Politik muß das Nein gegenüber den
friedensbedingungen auch künftig unſere äußere Politik
zeherrſchen

Unſer Jdeal der Gerechtigkeit muß in das Gewiſſen der ganzen
Menſchheit dringen

Vir wollen an alle appellieren auf der ganzen Welt die mit
ins gleichen Sinnes ſind Toſender Beifall

Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel dankt dem
Redner und bringt ein Telegramm der Deutſchdemo
raten aus dem Memeler Grenzbezirk zur Ver
keſung Jn dieſem Telegramm werden die rn ü
dargebracht und es wird das Gelöbnis ausgeſpr n s Deutſ
tum hochzuhalten und im Geiſte deutſchdemokrati bleiben
Toſender Beifall Der Vorſitzende Ober r Koch

demerkt dazu
Wir wollen dafür ſorgen daß d rredenta jenſefts derr nat ein r

Toſender ſich immer wieder erhebender Beifall Dieſe rdenta muh fortdauern bis die Srehlitei ruig zu einem

Anträge vor

ehe echt

t en das folgende Telegramm nach Memel ge
ckt

raten in Memel ſendet der Parteitagz Den und Gruß Wir werden Euch nicht vergeſſen

e t und 3 möge r e zentrennen Herzen können n von n ewerden Wir werden trotz alledem in Treue ſemmeſhalten

T cktehrte de ten Wiechen ben Je ſie en
eiten an ren werde

Toſender langanhaltender ger Dyet
Hierauf berichtet der Rerchsgeſchäftsführer Geheimer Regierungsrat Dr Schreiber wer den pygrentwurſ Er ſchil

dert wie ſich die Organigation aufbauen ſoll
Darauf macht der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Koch einige

Mitteilungen Zum Satzungsentwurf lägen bisher allein 224
Würde man ſämtlichen Rednern eine unbe

ſchränkte Redezeit gewähren dann käme ſchon eine Redezeit von
84 Stunden heraus Anweſend ſind rund 1000 Delegierte
Aus alledem gehe hervor daß die Redezeit von vornherein be
ſchränkt werden müſſe Schon jetzt lägen für den morgigen Sonn
tag weit über 100 Anmeldungen vor

Es werden hierauf zwei Kommiſſionen gewählt
die den Satzungsentwurf und die vorliegenden Anträge zum Pro

rammentwurf prüfes ſollen Sodann ſchließt Oberbürgermeiſter
KochKaſſel den erſten Sitzungstag des Partetages indem ſich im
ehe Garten abends 9 Uhr ein gemütliches Beiſammen
ſein anſchließt

Preußiſche Landesverſammlung
49 Sitzung

Berlin 19 JuliPräſident Leinert eröffnet die Sitzung um
1114 Uhr

Jn der Beantwortung kleiner ger teilt die
Regierung mit ſie habe mit ihrem Erlaß über die Ent
ernung der Hohenzollernbilder aus denchulen nicht die Politik in die Schule hineingetragen

rn politiſches Treihen in der Schule unterbinden
wollen

ur Beratung ſteht die Denkſchrift über die Be
handlung der

Arbeiterlohnfragen bei der Tiſenbahnverwaltung
Miniſter Oeſer Die Lohnordnung muß umge

agtet und ein Beharrungszuſtand herbeigeführt wer
en Hier handelt es ſich um Oſtpreußen wofür nur
4 Millionen erforderlich ſind Wann die Zeit für

die allgemeine Neuregelung der Lohnvperhältniſſe ge
kommen ſein wird läßt ſich heute noch nicht ſagen
Jedenfalls werden wir zunächſt eine weitere Senkun
der Lebensmittelpreiſe abwarten und uns mit Beihil

und Teuerungszulagen r müſſen Mit Koh
en für den Winker ſind wir noch nicht verſorgt Wir
ſehen dem Winter mit großen Sorgen
entgegen wenn nicht Ruhe und Arbeitsfreudigkeit
überall wieder einkehrt Veifall

eingebrachten Antrag der die von der Regierung unterAnſorderteng großer Mittel unternommenen Schritte
zur Senkung der Volksernährungskoſten billigt die Re
gierung erſucht an den jetzigen Löhnen ſolange nichts
zu ändern bis nach Vereinbarung mit den Berufs
vereini i eine neue Lohnregelung einſetzt und die

ge Errichtung eines Lohnamtes für erforderlich
erklärt

Abg Moldenhauer D Vpt Für eine Beſſerung der Verhältniſſe iſt Vorausſetzung die Freigabe
des Handels

Abg Dallmer D Vpt Wir lehnen den An
trag ab

Abg Paul Hoffmann U Geben Sie denArbeitern das Mitbeſtimmungsrecht dann wird auch
Arbeitsfreudigkeit wieder einkehren

Der Antrag wird angenommen
Der Antrag auf Errichtung einer Provinz

Oberſchleſien wird an einen Ausſchuß verwieſen
ein Antrag Dr Heß Ztr betreffend die Forderung des
Volkshochſchulweſens wird angenommen

d weiter und dritter Leſung ter wirddie Vorlage über Maßnahmen anläßlich der Gebiets
I ungen und der Ausführung des Friedensver
rages

Darauf wird die zweite Etatsberatung beim Mi
niſterium des Jnnern fortgeſetzt

Abg Kaſſel Dem Es muß auf eine Vermeh
rung der Exekutivpolizei Bedacht genommen werden
Solange kein Einheitsſtaat möglich iſt darfPreußen t ger agen werden Denn das käme nur
dem feindlichen Auslande zugute

bg Dr Negenborn Du Die Aufhebung
der Zwangswirtſchaft und die Wiederherſtellung des
freien Verkehrs u ndels ſind erforderlich Der
Miniſter meint zum Wiederaufbau ſei r ein

natismus der Arbeit notwendig Mit dem Acht
undentag und der Arbeitsloſenunterſtützung wird er
cher nicht groß gezogenAbg Li t U Diegierung iſt ſchwächlich und unehrlich Reöner verbrei

et ſig ausführlich gegen die Darlegungen des Mi
niſters

Abg Moldenhanuer D Vpt Wir begrüßenden Antrag Frieöberg der die Jugendlichen vor n
verderblichen Einwirkungen ungeeigneter Schauſtel
lungen ſchützen will Die Regierung hat leider vielen
ihrer 2 Worte noch nicht die Tat 7 laſſen

Die Beratung ſchließt Der Etat des Miniſteriums
des Jnnern wird angenommen Die Abſtimmung über
die Anträge wird erſt nach den Ferien ſtattfinden Die
Entſchließung des r es zugunſten einer Für

für die aus ElſaßLothringen vertriebenen Deut
chen und die Flüchtlinge aus dem Oſten wird einſtim
wie eng ſpäteſtenz am 10 Septemberichſte Sitzung ſpäteſtens am 16 September

Schluß 44 Uhr

Vertagung bis 16 Septembar
WrB Berlin 19 Juli Der Aelt ver
Landesverſammlung daß die een ſoll Auf die

m

eng erſt am 16 September

T g dieſer nung iſt der Etat des Wohl
miniſteriums geſetzt

Der Lanöwirtſchaſtsminiſter über den
Ernteſtreik

WTB Berlin 19 Juli Der Landwirtſchaftminiſter rich
tete an den Reichsernährungsminiſter ein Schreiben folgenden
Jnhalts Mit Rückſicht auf die unmittelbar bevorſtehende Fe
treideernte iſt es dringend geboten vafür zu ſorgen daß von der
in der Landwirtſchaft tätigen Arbeiterſchaft alles fern ge
halten wird was zur Unzufriedenheit und Beunruhigung
Anlaß geben könnte Die jüngſten Vorgänge in Pommern zeigen
daß es ſowohl unter den Beſitzern ſelbſt als auch in radikalen
Kreiſen der äußerſten Linken gewiſſenloſe Leute gibt die die
Dinge zum Aeußerſten treiben und durch Eefährdung jeder aus
kömmlichen Ernährung die Bevölkerung an den Rand des Ver
derbens birngen nur um dadurch ihren extremen Parteiintereſſen
zu dienen Ein wirkſames Mittel zur Vermelkdung einer ſolchen
Entwickelung wird darin zu finden ſein dah den Landarbeitern
die ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Naturalbezüge in vollem
Umfange gewährt und den leiſtungspflichtigen Arbeitgebern die
Möglichkeit benommen wird Teile dieſer Naturalbezüge in bar
abzugeben Es iſt daher dringend eine Verordnung erfortzerlich
durch die die Arbeitgeber in die Lage verſetzt werden alle den
land wirtſchaftlichen Arbeitern vertraglich zuſtehenden Naturgl
bezüge als ſolche in vollem Umfange zu gewähren

Programm des Keichswirtſchaftsminiſter
Schmidt

Berlin 18 Juli Der neue Reichswirtſchaftminiſter Schmidt
hat heute vormittag die Amtsgeſchäfte übernommen und die Be
amten des Miniſteriums in einer längeren programmatiſchen
Rede begrüßt Er betonte darin vor allem die notwendige He
bung der Ein und Ausfuhr und ihre ſchnellere verwal
tungstechniſche Erledigung ferner die Steigerung der Koh
lenproduktion und in ver eigenen Verwaltung die Verein
fachung durch Zuſammenlegung vieler Gebiete des Reichsernäh
rungsminiſteriums mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium ſchließ
lich die n äs des Geſchäftsganges u a m Jm Namen
der Beamten begrüßte Miniſterialdirektor Exzellenz v Jonquieres
den Miniſter und verſprach die tätige Mitarbeit der Beamter
und Angeſtellten

Das Betriebsrats SGeſetz
WB Berlin 19 Juli Gegenüber anderslautdenden Nach

richten in der Preſſe wird von zuſtändiger Stelle bemerkt daß
der Entwurf eines Betriebsratsgeſetzes vom Reichsarbeitsmini
ſterium nicht vom Reichswirtſchaftsminiſterium ausgearbeitet
iſt und in annähernd der gleichen Faſſung wie ſie der zweiten
Lefung der beteiligten wirtſchaftlichen Kreiſe zugrunde lag zunächſt
den geſetzgebenden Körperſchaften zugehen wird Sachliche Aen
derungen ſind nicht in weſentlichem Umfange erfolgt Jndeſſen
iſt aus geſetzestechniſchen Gründen eine anderweite Gliederung
des Stoffes eingetreten

Der Sicherheitsöfenſt HamburgsAbg Schubert Soz empfiehlt einen von den
Sozialdemokraten dem Zentrum und den Demokraten WTB Hamburg 19 HOrahtnachricht Nach

Zurückziehung der Reichswehrtruppen aus Hambur
wird die Sicherheit Hamburgs dergeſtalt geregelt d

olizei und W R völlig getrennt werden
as Einſetzen des Militärs ſoll erſt erfolgen wenn die

Polizeikräfte zur Nieberdrückung von Unruhen nicht
ausreichen In dieſem Falle geht die einheitliche Lei
tung aller eingeſetzten Kräfte auf den Garniſonälteſter

er

Beunruhigende Nachrichten

WTB Berlin 19 Juli Jn der Oeffentlichkeit und in der
Preſſe tauchen immer wieder Rachrichten über die angeblich un
mittelbar bevorſtehende Beſetzung dieſer oder jener Städte durch
die Polen auf die die Bevölkerung beunruhigen Wie WTV
von zuſtändiger Seite erfährt entbehren alle dieſe Nachrichten
der realen e weil gegenwärtig über den Zeitpunkt des
Jnkrafttretens des Friedensvertrages noch nichts genaues geſagt
werden kann Rach Artikel 440 des Friedensvertrages tritt dieſer
erſt in Kraft nachdem er außer durch das Deutſche Reich noch
durch mindeſtens drei der ſeindlichen Großmächte ſowie durch die
Macht ratifiziert iſt der gegegnüber die betreffenden Beſtim
mungen Geltung haben Bisber iſt der Friedensvertrag lediglich
von Deutſchland ratifiziert worden und es läßt ſich noch nicht
überſehen wann die weiteren Ratifikationen erfolgen werden
Daher iſt wie geſagt im Augenblick der Zeitpunkt des Jnkraft
tretens des Friedensvertrages noch völlig ungewiß

Anſchluß der deutſchen Kreiſe der Oſtprovinzen
WTB Berlin 19 Juli Die deutſchbleibenden Kreiſe der

Provinzen Weſtpreußen und ſollen an die ſchon beſtehenden
Verwaltungseinheiten angeſchloſſen werden Die Mitteilung der

P P beſtätigt ſich inſofern als der Gouverneur von Ber
lin Schöpflin vie Auflöſung des Gouvernements für den 31Auguſt vorgeſchlagen bat Differenzen irgendwelcher Art beſtehen
zwiſchen dem Gouverneur und dem Reichswehrminiſter Noske
nicht Die Auflöſung erfolgt aus rein praktiſchen Gründen
dürfte aber bis 31 J noch nicht durchgeführt ſein zumal die
Unterabteilungen des vernements beſtehen bleiben müſſen

altung der A Teilkriſe im franzöſtſchen Kabinett

Das Riniſterium in der Minderheit
WTB Verſailles 19 Juli Jn der geſtrigen Sitzungder Kammer wurde über vie allgemeine Teuerung und über die

Ernährungspolitik der Regierung verhandelt Die Maßnahmen
der Regierung wurden aufs ſchärfſte angegriffen hauptſächlich von
den Abgeordneten De Monzie unr Paiſant die die Politik des
Miniſteriums Clemencean für vollſtändig verkehrt halten und er
klärten man habe um gegen die Teuerung anzulampſen die Ge

öht ein Geſetz gegen Spekulanten gemacht die ſich nichtmmerten u le einen Wirtſchaftsausgſchußz er
nwannt aber vergeſſen da Frankreich ſich in einer änßerſt ſchwie
rigen J befinde daß es Hilſe von ſeinen Alliierten hätte ver
langen müſſen Schließlit wurde auch die Zollpolitik aufs ſchärfſte
an ffen namentlich der Wertzoll der Frankreich konkurrenz
unfähig mache Ernährungsminiſter Borſt war als einziger
Miniſter anweſend und verteidigte die Politik des Miniſtertums
Er verwarf lich die Tagesordnung Augagneur der auch indie Debatte iff und eeklärte das iniſterirn abe ſich un
r erwieſen c die Teuerung anzukämpfen ien und

en en Erfolge erzielt Der Ernährungsminiſter erklärtenur die hen Renard zu können Doch wurde
gegee e ea ein die nderheit geb L rn en a herährungsminiſter BorClemenceau den Rücktritt angeboten doch noch belanet

7 angenommen wurde und ob ſchließlich nicht das ganze Kabinett
n di u e hineingezogen wird Die Entſcheidung ſoll hexte
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